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MA41 Stadtvermessung www.stadtvermessung.wien.at

Baustellen 
Vermessung

Technische 
Vermessung

Kartographie
und GIS

Photogrammetrie

3D-Modellierung
MZK-

Vermessung

Rechtliche 
Vermessung

Rund 110 MitarbeiterInnen in 6 Fachbereichen
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Wien gibt Raum
Verwaltung von öffentlichen Flächen

www.wiengibttraum.at

Unterschiedlichste Abteilungen sind zuständig.
Für BürgerInnen, Unternehmen und Verwaltung unnötig verwirrend.

„Wien gibt Raum“ organisiert die Zuständigkeit für die Bewilligung und Verwaltung von 
Objekten und Aktivitäten im öffentlichen Raum.

In Wien gibt es…
 > 3500 Schanigärten
 86.623 Straßenbäume
 64 Grätzloasen
 1.346 km Radwege
 3.536 Gackerl-Sackerl-Spender
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 One-Stop-Shop:
 Informationsportal
 Digitaler Antrag
 Digitaler Assistent

 Koordination und Vernetzung:
 Neuorganisation der
 Prozesse & Zuständigkeiten
 gemeinsame Software für 

Dienststellen
 digitale Ortsaugenscheine

 Digitalisierung des öffentlichen 
Raumes:
 Mobile Mapping
 Bilddatendienst
 Generierung neuer Geodaten

Die Vision:

End-to-end Digitalisierung

Wien gibt Raum
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Wien gibt Raum

Digitaler Projektraum „Kappazunder“

Vermessung des Wiener Stadtgebietes mit 

„Mobile Mapping“ Bereitstellung eines Viewers

Generierung von Geodaten

Erfassung des IST-Standes



6

Mobile Mapping Kampagne

70 Befahrungstage
4200km Straßennetz
30 Millionen Bilder
~100 TB Daten
<10 cm Lagegenauigkeit
Alle 3m Bilder

Kalibriertes System
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RGB-D Bilder – Image Matching

2,5D RGB-D Bild 3D Punktwolke
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Georeferenzierung Natürliche Objekte als Passpunkte 
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Anonymisierung der Bilddaten Deep Learning
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Digitaler Bilddienst

• Browserbasierter, plattformunabhängiger Webviewer der Bilddaten
– Betrachten der Umgebung
– Auswerten von Merkmalen in den Bildern
– Überlagern der Bilder mit 3D GIS Daten

• Software auf lokaler IT Umgebung
– Bilddaten auf Servern der Stadt Wien gespeichert
– Anonymisierte Daten
– Hochverfügbar

• Seit Oktober 2018 magistratsweit Verfügbar
– Rund 900 Personen
– Unterschiedliche Rollen und Zugriffe

Kappazunder

WienCloud
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Bildfenster

Übersichtskarte

Funktionsleiste

Adresssuche

Kamera- und 
Fahrspurwechsel
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PotentialeDigitaler Bilddienst

Inventarisieren

Vermessung

Zustandsbewertung

Augmented Reality

Lokalaugenschein
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Auswertungsprojekte

• Zeitkritische Fragestellungen im öffentlichen Raum
• Bereitstellung in der GDI(1) der Stadt

1. Werbeträger (MA19)
– Großflächige Inventarisierung diverser Werbeträgertypen
– Knappes Zeitbudget (2 Monate)
– Grundlage für neues Werbekonzept der Stadt

2. Verkehrszeichen und Wegweiser (MA28, MA46)
– Großflächige Inventarisierung von rund 100.000 Standorten
– Verknüpfung mit Bestandsdaten aus VMS(2) (Bewilligungen)
– Steigerung der Verortungs-Qualität
– Erstellung von Screenshots

(1)  Geodateninfrastruktur
(2) Verkehrsmanagement System

Aufgabenstellung
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Auswertungsprojekte

Fragestellung:

Ist Mobile Mapping basierte Inventarisierung der Objekte 

technisch, zeitlich und wirtschaftlich durchführbar?

Testgebiet im 22. Bezirk:

 Manueller Erfassungsprozess im Bilddienst aufgrund komplexer 
Aufgabenstellung

 Fragestellungen können effizient und qualitativ hochwertig gelöst werden!

 Wirtschaftlich sinnvolle Bearbeitung ist erstmals möglich!

Ergebnis: hochwertige 3D Geodaten in der GDI der Stadt Wien

Lösung
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Auswertungsprojekte

Grundlage für qualitativ hochwertige 
Auswertung ist detaillierter Objektkatalog:
• Welche Objekte
• Welche Geometrie
• Welche Attribute in der Datenbank 

(Datenmodell)

Objektkatalog

Beispiel Werbeträger:
ES = E-Screen
LF = Litfaßsäule
LS = Leuchtsäule
PE = Plakatwand Einfriedung
RB = Rolling Board
…
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Pilotprojekt 1 - Werbeträger
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Pilotprojekt 1 - Werbeträger Ergebnis

• Ca. 32.000 Objekte  
digitalisiert

• In zwei Monaten 
(zeitgerecht)

• Fachpersonal

• Qualität ist 
zufriedenstellend (5% 
Fehlerquote)

• Datengrundlage für 
weitere Analysen



19

Pilotprojekt 1 - Werbeträger Dichteanalysen
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Pilotprojekt 2 – Verkehrszeichen

• Herausforderung ist der Abgleich zwischen 
Naturstand und zugehörigen Steher im VMS

– Kreuzungsbereiche

– Lange Grundstücke

• Schnittstelle für Positionsübergabe aus Mobile 
Mapping Daten an VMS

– Kreuzungsbereiche werden Schritt für Schritt 
korrigiert und entwirrt
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Pilotprojekt 2 – Verkehrszeichen Ergebnis

• Aktueller Stand: 42.000 Standorte
– Gute Lagegenauigkeit (<15cm)

– Ca. 80% der Steher verknüpfbar

– Ca. 20 % nicht zuordenbar
• In VMS nicht auffindbar

• Nicht in VMS enthalten

• Nicht mehr im öffentlichen Raum

• Zufriedenstellendes Ergebnis für 
Fachexperten

• Wichtiger Ist-Stand der 
Verkehrszeichenstandorte für weitere 
Verwaltung!
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Fazit & Ausblick

Mobile Mapping Kampagne

• neuer Geobasisdatensatz der MA41 für die Stadt Wien

– Für verschiedenste Aufgabenstellungen im Magistrat

• Webviewer ist sehr einfach für großen Personenkreis zugänglich

• Anbindungsmöglichkeiten an bestehende GDI der Stadt Wien

– Visualisierung und Bearbeitung von bestehenden Datensätzen

– Neue Erfassung von Daten

• Aktualität der Bilddaten: weitere Befahrungen in Planung

Pilotprojekte
• Qualitativ zufriedenstellende und weitgehend vollständige Ergebnisse
• Fusion mit Altdaten benötigt mehrheitlich manuelle Arbeitsschritte
• Zukünftig ist Merkmalsextraktion mit Deep-Learning Ansatz angedacht
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

www.stadtvermessung.wien.at

Lothar Eysn (lothar.eysn@wien.gv.at)

Johannes Falkner (johannes.falkner@wien.gv.at)

21.02.2019


